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III. Die Ur« und frühgeschichtliche Sammlung.

In den zwei abgelaufenen Jahren wurde der Saal 3 durch die Ein»

Ordnung der römischen Mosaike aus Münsingen in erfreulicher Weise
fertiggestellt. Er bildet nunmehr eine Zierde des Museums. Gleich»
zeitig wurden die Funde aus der Völkerwanderungszeit neu geordnet,
aufgefrischt und in den letzten Jahrgängen unseres Jahrbuches endlich
ausreichend veröffentlicht. Bei diesem Anlass wurden die seltenen Zierate
aus vergoldetem, dünnem Bronzeblech aus einem langobardischen Grab
von Stabio (7. Jahrhundert n.Chr.) mit der Darstellung eines Reiters
und Hund neu ausgestellt. Durch die Anfertigung eines nachgebildeten
Rundschildes aus Holz, auf dem die Zierate in der mutmasslichen An»
Ordnung angebracht wurden, vermochte man diese schönen Funde dem
Verständnis des Publikums näher zu bringen. Die gelungene Rekon»
struktion verdanken wir der Geschicklichkeit und Zusammenarbeit unserer
Museumsarbeiter und »angestellten. Auf den Fundbericht gestützt, hatten
wir auf ursprünglich zwei Reiter und zwei bellende Hunde geschlossen.
Während der Drucklegung unseres Berichtes wurde diese Auffassung
glänzend bestätigt, indem Herr Inspektor A. Crivelli im Museum von
Lugano einen zweiten bellenden Hund dieses Grabinventars aus einer
einstigen Privatsammlung ans Tageslicht gezogen hat. Habent non solum
sua fata libelli sed etiam animalia.

In unserer Sammlung befindet sich ein hübsches römisches Tierohr
aus Bronze aus Nyon. Der dortige Konservator, Herr Dr. E. Pelichet,
erhielt das Original ausgehändigt zur Herstellung eines Abgusses. Er
liess es von Universitätsdozenten in Lausanne bestimmen; es erwies
sich als ein Pferdeohr, das von dem kleinen helvetischen Pferde stammen
müsse.

Unterdessen wurden infolge der Kriegsereignisse die kostbarsten
Gegenstände in Luftschutzräume verbracht, die sie erst nach Kriegsende
verlassen sollen.

O. Tschumi.
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